
Briefe von Schüler*innen an das Wentzinger

Liebes Wentzinger,
fünf Jahre begleitest Du mich jetzt schon in meinem Leben und hast mich 
einiges gelehrt. Ich rede nicht von Mathe, Chemie, Spanisch und Co., sondern 
ich meine das Menschliche. Die Freunde, die ich hier kennengelernt habe. Die 
Erfahrungen mit anderen Personen, wie Lehrer:innen , Mitschüler:innen oder 
Austauschpartner, die ich dank Dir kenne. Du bist ein Ort, an dem ich viel 
gemacht habe, ob weinen, lachen, Spaß haben, mich weiterentwickeln oder mich
über Lehrer:innen und Mitschüler:innen aufregen. 
Für viele bist Du die Flucht von Zuhause, für andere der Ort, von dem man 
flüchten will. Ich bin ehrlich, für mich bist Du beides. Manchmal gehe ich gerne
in die Schule und an anderen Tagen könnte ich heulen, alleine bei dem 
Gedanken, hier hin zu kommen. Ich denke, dass Du für alle trotz allem eines 
bist: eine Erfahrung. Egal, ob gut oder schlecht. Du begleitest die meisten 
Deiner Schüler:innen neun Jahre lang und das ist eine lange Zeit. Eine lange 
Zeit, in der die meisten sich weiterentwickeln. 
Wenn ich an die 5. Klasse denke und dann an jetzt, dann sehe ich einen riesen 
Unterschied und dieser Unterschied macht mich gespannt auf die nächsten 
Jahre. „Die Schule wirst Du nie vergessen“, sagte meine Oma immer zu mir und
ich glaube das gerne. Allerdings behalte ich vermutlich mehr die menschlichen 
Erfahrungen im Kopf, als die Formeln, Vokabeln und Lektüren.
Liebes Wentz, für mich bist Du nicht das orangfarbene Gebäude, sondern die 
Personen, also Schüler:innen, Lehrer:innen etc. 
Ich sage Danke 😊! Freue mich aber auch auf mein Abi.
XX 



Liebes Wentzinger,
ich habe gerade bei einer Freundin gelesen, dass sie Deine Farben mag. Dies 
kann ich nicht unterstützen. Ich hasse dieses Orange nicht, aber es gibt definitiv 
schönere Farben. Ansonsten mag ich allerdings die LehrerInnen an dieser 
Schule und die Klassenzimmer. Außer dem, in dem ich gerade sitze. Es ist A410
und meiner Meinung nach viel zu klein für über 25 SchülerInnen. Und es ist 
heiß, viel zu heiß im Sommer. Aber meine ganze Stufe ist hier oben, was ich 
wiederum wirklich gut finde, da so die „Stufengemeinschaft“ besser wird und 
auch bleibt. Etwas, das ich ziemlich blöd und unnötig finde, sind die 
Vertretungsprojekte. Aber dass man schon ab der Klasse 8. das Schulgelände 
verlassen darf, macht es wieder wett. Noch eine kurze Kritik an diese absolut 
laute, lärmende, nervende, peinliche, störende, Ohren zerstörende Grundschule, 
auf der ich selber war. Allerdings ein riesigen Appell an den Paffgang, der 
meine Pausen etwas schöner und gesünder macht. Ich finde auch, die Schule 
verbindet total. Vor allem SchülerInnen mit SchülerInnen. Ich habe hier schon 
sehr viele witzige Stunden verbracht, an die ich mich sehr gerne zurückerinnere. 
Ich hoffe, das wird auch in Zukunft noch bleiben. Deshalb alles Gute, liebes 
Wentz.
Von ner Schülerin



Liebes Wentz,
hier an dieser Schule zu sein, ist toll! Und das meine ich ehrlich! Natürlich gibt 
es Tage, an denen man lieber zu Hause bleiben würde, noch gerne ein paar 
Stündchen schlafen würde oder einfach gerne das machen würde, worauf man 
gerade Lust hat. Manchmal sind die Ferien zu kurz und die Klassenarbeiten zu 
viele – aber das gehört zum Menschsein dazu. Der Mensch denkt immer, dass es
einem ja noch besser gehen könnte… Aber wenn ich das denke, denke ich oft 
auch, wie es anderen Menschen geht: viel, viel, viel schlechter als mir und den 
meisten Deutschen. Und dann sehe ich plötzlich mein Glück!
Das Glück, zur Schule gehen zu dürfen, das Privileg, Bildung zu erhalten, das 
Privileg, lernen zu dürfen und nicht hart arbeiten zu müssen, das Privileg, sich 
jeden Tag ohne Sorgen aufs Fahrrad schwingen zu dürfen und zu wissen, dass 
ich sicher an der Schule ankommen werde. Und dann bin ich so froh über mein 
sicheres Leben, die Schule, meine Freunde. Oft bin ich auch traurig darüber, 
dass nur so wenige dieses Glück haben, eine so gute Schulbildung genießen zu 
dürfen…
Aber jetzt würde ich Dir trotzdem gerne sagen, was schon gut ist, woran man 
aber auch noch arbeiten kann.
Es ist faszinierend mitzuerleben, wie sich die Schule langsam, aber sicher 
digitalisiert. Moodle hat auch noch nach dem Homeschooling Bestand und ist 
meiner Meinung nach sehr sinnvoll. Außerdem gibt es immer weniger Lehrer, 
die die Tafel benutzen und immer mehr Lehrer, die iPads im Unterricht mit den 
Schülern benutzen oder zumindest die Tafelaufschriebe mit dem iPad schreiben 
und diese an die Wand beamen lassen. Das ist toll. Aber ich finde, das 
Klassenbuch sollte auf jeden digital sein, das ist deutlich einfacher.
Mein zweiter Punkt ist die Nachhaltigkeit. Es ist toll, dass es schon Solarplatten 
auf Deinem Dach gibt, allerdings sind das noch deutlich zu wenige! Da ist noch 
Potential nach oben. Die Dachterrasse ist super, das ist gut genutzter Platz! 
Allerdings findet man keinen einzigen Baum auf der Dachterrasse. Da musst Du
noch dran arbeiten, die Dachterrasse muss grüner werden. Dann der Pausenhof: 
Es gibt viele Fahrradständer und viele Pflanzen. Das ist super. Aber es könnte 
auch noch mehr Bäume geben! Denn Bäume speichern Co2, kühlen und sind 
auch noch schön! Die Mensa ist okay, aber es gibt dort immer noch zu viel 
Fleisch. Da muss mal mehr Veganes oder Vegetarisches angeboten werden. 
Denn da kann man einfach, aber effizient an Nachhaltigkeit arbeiten.
Was ich aber ganz toll an Dir finde, liebes Wentz: den Wiwili-Kiosk! Der ist 
echt genial, nachhaltig und lecker. Bravo!



Ich denke, bei der Schulgemeinschaft kannst Du nicht viel machen und die 
Klassendynamiken entscheiden sich je nach Klasse ins Positive oder Negative. 
Aber ich kann nur sagen: Meine Klasse ist toll!

Natürlich kann man an jedem Ort immer etwas verändern und verbessern, aber 
trotzdem ist das Wentz einfach genial!
Ich muss Dir DANKE sagen, liebes Wentz!
XX


